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Stellung beziehen
Nach dem Jubeljahr 1991 (700 Jahre

Eidgenossenschaft) ist die Schweiz ra-
sant wieder vom aktuellen Geschehen

eingeholt worden. An der während un-
zähligen Jahren gepflegten, und teil-
weise gehätschelten Eigenständigkeit
von Mutter Helvetia wird heftig gerät-
telt. Im nationalen und auch internatio-
nalen Blätterwald rauscht das Thema

Europa immer stürmischer durch alle

Medien. Der kommende 6. Dezember

ist nicht nur St.-Nikolaus-Tag, sondern

von viel grösserer Bedeutung: Sollen,

wollen, oder müssen wir gar dem eu-
roäischen Wirtschaftsraum EWR bei-
treten? Keine Angst, wie in einem

früheren Leit-faden bereits angedeutet,

ist die mittex politisch und konfessio-

nell neutral. Also kann es hier nicht

darum gehen, für oder gegen einen Bei-

tritt politischen bzw. meinungsbilden-
den Wind zu machen. Es geht um viel

mehr:
Seit jeher, und das ist grundsätzlich

positiv gemeint, waren die Schweizer

Meister im Taktieren und Abwägen

von Chancen zugunsten irgendwelcher

Interessen. Selbst der 6. Dezember war

noch dieses Jahr unsicher; kommt es

1992 überhaupt noch zur Abstim-
mung? Es kommt, der Termin rückt
unerbittlich näher. Und jetzt ist Taktie-
ren nicht mehr gefragt, es muss Stel-
lung bezogen werden, und zwar
schriftlich, mit einem Ja oder Nein.

Wir Schweizer haben auch eine
andere Tätigkeit zur Kunstform
entwickelt: das Fernbleiben von der
Wahlurne, mit anschliessender Unzu-
friedenheit, bedingt durch das Resultat.
Das muss und darf am 6. Dezember
nicht sein. Machen Sie sich Ihre Mei-
nung, reden Sie mit möglichst vielen
Menschen über dieses Thema, auch

wenn Ihr Gesprächspartner keine Lust
dazu hat. Er muss, es geht für die Zu-
kunft der Schweiz um einen der wich-
tigsten Entscheide in den letzten Jah-

ren. Eine schlechte Wahlbeteiligung
wäre meiner Meinung nach noch be-
deutender als der eigentliche Entscheid
selbst. Warum? Weil die Schweiz in
den Augen des übrigen Europas ein ge-
ringes Interesse an dieser Frage doku-
mentieren würde.

Jürg Rupp
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